
Literarische Berichte und Anzeigen

Allgemeines
Georg tadtmüller Grundfragen der europäischen Geschichte.

München/ Wien Oldenbourg 1965 281 S kart Tra
Im vorliegenden Band sınd eine Reihe von Beiträgen gesammelt, die 7zwischen

1939 un! 1965 gröfstenteils als Vorträge entstanden sind Verfasser ISt der Münche-
ner Hıiıstoriker Georg Stadtmüller. Schon der Tıtel des Buches weıst auf das Haupt-
anlıegen des Verfassers hin Wiıchtige Fragen der europäischen Geschichte, die durch-
WCS 11UL Rande der recht einselt1ig VO  3 den Historikern behandelt werden, eıner
umsichtigen un sachgerechten Betrachtung unterziehen. Das ezieht sıch VOL
allem auf Fragen der süd- un! osteuropäischen Geschichte. Der Verfasser scheut ber
ıcht davor, uch die schwierige Problematik der yesamteuropäischen Geschichte
schildern. Diese Problematik erstreckt sıch nach seiner Auffassung auf die Grund-
Jagen der europäıischen Kulturentwicklung (nicht 1LUFr griechisch-römische Antike,
sondern auch Orıent un: Israel), auf die Träger der europAıschen Geschichte nicht
1Ur Omanen und Germanen, sondern auch Kelten, Slawen, türkische und finnisch-
ugrische Völker), auf die verschiedene Integration un historische Entwicklung des
östlichen un westlichen Kulturbereiches Europas USW.

Dıieses Bemühen ine historisch gerechte Synthese, die einem durch einseitige
Betrachtungsweise 1n der Gechichtsschreibung entstandenen Zerrbild entgegentreten
soll, 1St das hervorstechendste Merkmal des SanNnzCh Buches, un zieht sıch als e1It-
faden durch die vielseitige Thematik: Europa auf dem Wege Zur groisen Kirchen-
spaltung S 51  9 die Vielvölkerwelt Südosteuropas zwıischen Byzanz un Abend-
and S M Aufstieg un Untergang der balkanslavischen Staatenwelt (S. 03 bıs
118), osmanıiısche Reichsgeschichte un balkanische Volksgeschichte (S 119—-159),
Polen 1n der europäischen Geschichte (S 160—197), die russische Weltmacht un: iıhr
Rückzug 11783—1 867 | (S 198—260), die geschichtlichen Voraussetzungen des Bolsche-
W1Ismus S 261—281). Da gerade autf diesem Gebiete die Anwendung einer solchen
Arbeitsmethode besonders NOTTLUL, erübrigt sich betonen. Man mu{ allerdings
hinzufügen, daß die hier abgedruckten Beıträge nıcht csehr die unmittelbare Klein-
arbeit eıner historischen Untersuchung, sondern vielmehr aufschlußreiche A2US einer
langjährigen Forschungstätigkeit CWONNECNC Gesichtspunkte darstellen, die ebenso
sechr ZuUur weıteren Beschäftigung mit den angeschnittenen Problemen ANTCSCH als auch
ZUr Diskussion heraustordern.

Niederpleis de Santos Otero

Hellmuch Heyden: Pommersche Geistliche VO Mittelalter b1s
Veröffentlichungen der Historischen Kommıuissıon

für Pommern. Reihe Forschungen AT pommerschen Geschichte, 33 öln/
Graz Böhlau) 1965 VIIL, 256 kart.
Der Titel des vorliegenden Werkes kann zunächst irretühren. Es dart 1er nıcht
eın Gesamtverzeichnis der pommerschen Geistlichen VO] Mittelalter bis ZU

Jahrhundert gedacht werden. Dagegen spräche allein schon der Umfang des Buches.
Es handelt siıch be1 den Heydenschen Arbeiten vielmehr wichtige Erganzungen

den bereits früher erschienenen, unvollständigen Verzeichnissen OMMCI-
scher Geıistlicher. Um die 1er vorliegenden Veröffentlichungen näher charak-
terisieren, mMu: daher weıter ausgeholt werden.

Eın Stettiner Pfarrer des 18 Jahrhunderts, Joachim Bernhard Steinbrück, hatte
eın Verzeichnis der evangelischen Geistlichen Pommerns VO  J der Reformation bis

Ztschr.
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